
Sonderumfrage "Fachkräftesicherung im Handwerk"

Nein, in unserem Betrieb sind alle Stellen besetzt 80,8 Prozent
Ja, wir suchen qualifizierte Mitarbeiter 19,2 Prozent

Handwerksmeister 16,7 Prozent
Handwerksgesellen 71,2 Prozent
Personen mit anderer Berufsausbildung 27,3 Prozent
Hochschulabsolventen 9,1 Prozent

Handwerksmeister 0,2 Stellen (Ø)
Handwerksgesellen 1,3 Stellen (Ø)
Personen mit anderer Berufsausbildung 0,3 Stellen (Ø)
Hochschulabsolventen 0,1 Stellen (Ø)

Unproblematisch, wir können fehlendes Personal problemlos
ersetzen/ergänzen 29,9 Prozent
Erhöhter Aufwand erforderlich, wir müssen einige Zeit suchen 47,1 Prozent
Geeignetes Personal ist trotz starker Bemühungen nicht zu finden 23,0 Prozent

4. Was sind die Hauptprobleme für eine Stellenbesetzung?
Keine Bewerber auf die Stelle 24,6 Prozent
Gehaltsforderungen zu hoch 25,7 Prozent
Bewerber sind nicht mobil 19,4 Prozent
Stelle ist befristet 6,3 Prozent
Qualifikation der Bewerber entspricht nicht den Anforderungen 62,3 Prozent
Von der AfA Vermittelte sind oft nicht arbeitsbereit 34,9 Prozent
Von der AfA Vermittelte sind oft nicht qualifiziert 30,3 Prozent
Sonstige Probleme 13,7 Prozent

Nein 34,3 Prozent
Ja, mir mußten Ausbildungsplätze unbesetzt lassen 5,6 Prozent
Ja, wir mußten lange suchen 12,7 Prozent
Betrieb bildet generell nicht aus 47,4 Prozent

Anteil der Betriebe, in denen Beschäftigte in den Ruhestand gehen 32,1 Prozent
Anteil der Beschäftigten, die in den Ruhestand gehen 7,5 Prozent
Absoluter Durchschnitt 1,9 Personen

6. Wie viele Ihrer Beschäftigten werden in den nächsten 5 Jahren voraussichtlich in den Ruhestand gehen?

1. Wollen Sie derzeit oder in den kommenden Monaten Fachkräfte einstellen?

2. Haben Sie offene Stellen für Fachkräfte? Anteil der Stellen für …

3. Wie gestaltet sich die Personalbeschaffung von Fachkräften für Ihren Betrieb?

5. Hatten Sie im letzten Ausbildungsjahr Probleme, Ihre Ausbildungsplätze zu besetzen?

2. Wie viele offene Stellen für Fachkräfte gibt es in Ihrem Betrieb? Stellen für …
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wird bereits praktiziert
Eigene Ausbildung verstärken 42,2 Prozent
Weiterbildung der Mitarbeiter verstärken 60,8 Prozent
Familienfreundliche Maßnahmen einführen 19,4 Prozent
Ältere Arbeitnehmer länger im Beruf halten 33,2 Prozent
Mehr Zeitarbeit / Kollegenhilfe praktizieren 11,6 Prozent
Mehrarbeit / Überstunden / flexible Arbeitszeiten nutzen 41,8 Prozent
Überregionale Stellenausschreibungen schalten 6,5 Prozent
Arbeitsagenturen bzw. private Vermittler nutzen 17,2 Prozent
Einstellung / Ausbildung von Migranten verstärken 3,4 Prozent
Fachkräfte aus dem Ausland anwerben 2,6 Prozent
Neue Möglichkeiten der Arbeitnehmerfreizügigkeit nutzen 2,6 Prozent
Übertarifliche Bezahlung / freiwillige soziale Leistungen 10,8 Prozent

wollen wir praktizieren
Eigene Ausbildung verstärken 14,2 Prozent
Weiterbildung der Mitarbeiter verstärken 9,9 Prozent
Familienfreundliche Maßnahmen einführen 5,2 Prozent
Ältere Arbeitnehmer länger im Beruf halten 7,3 Prozent
Mehr Zeitarbeit / Kollegenhilfe praktizieren 3,9 Prozent
Mehrarbeit / Überstunden / flexible Arbeitszeiten nutzen 6,0 Prozent
Überregionale Stellenausschreibungen schalten 3,9 Prozent
Arbeitsagenturen bzw. private Vermittler nutzen 6,0 Prozent
Einstellung / Ausbildung von Migranten verstärken 4,3 Prozent
Fachkräfte aus dem Ausland anwerben 4,7 Prozent
Neue Möglichkeiten der Arbeitnehmerfreizügigkeit nutzen 5,6 Prozent
Übertarifliche Bezahlung / freiwillige soziale Leistungen 4,3 Prozent

7. Was tun Sie oder wollen Sie in Ihrem Betrieb tun, um Ihren Fachkräftebedarf in der Zukunft zu sichern?

7. Was tun Sie oder wollen Sie in Ihrem Betrieb tun, um Ihren Fachkräftebedarf in der Zukunft zu sichern?
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